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Sicherheitsvorkehrungen
Beachten Sie die Sicherheitshinweise in diesem Kapitel.
 

Allgemeine Sicherheitsvorkehrungen
Beachten Sie diese Regeln, um die allgemeine Sicherheit zu
gewährleisten:
– Halten Sie den Bereich um das System sauber und in

Ordnung.
– Legen Sie die obere Gehäuseabdeckung sowie ausgebaute

Systemkomponenten zum Schutz vor Trittschäden in
sicherer Entfernung zum System oder auf einem Tisch ab.

– Tragen Sie bei Arbeiten am System keine losen
Kleidungsstücke (z. B. Krawatten oder aufgeknöpfte
Hemdsärmel), die mit Stromkreisen in Berührung kommen
oder von einem Lüfter angesaugt werden können.

– Legen Sie Schmuck oder sonstige am Körper getragene
Metallgegenstände ab. Diese stellen sehr gute metallische
Leiter dar, die bei Berührung mit Leiterplatten oder Strom
führenden Teilen zu einem Kurzschluss und damit zu
Verletzungen führen können.

!

Warnung!

Unterbrechung der Stromversorgung:

Spannung liegt an, sobald der Netzstecker in die Steckdose

gesteckt wird.

Geräte mit einem Netzschalter sind jedoch nur betriebsbereit,

wenn der Netzschalter (EIN/AUS) auf EIN steht. Wenn das

Netzkabel aus der Steckdose gezogen wird, ist die

Spannungszuführung zum Gerät vollkommen unterbrochen.

1
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!

Warnung!

Abnehmen des Gehäuses:

Zur Vermeidung eines elektrischen Schlags darf das Gehäuse

nur von qualifiziertem Wartungspersonal abgenommen werden.

Vor dem Abnehmen des Gehäuses muss stets der Stecker aus

der Netzsteckdose gezogen werden und bei abgenommenem

Gehäuse abgezogen bleiben. Lassen Sie Wartungsarbeiten nur

von qualifiziertem Wartungspersonal ausführen. Der Benutzer

darf keine Reparaturen durchführen.

!

Warnung!

Netzkabel und AC-Adapter:

Verwenden Sie bei der Montage des Produkts die im

Lieferumfang enthaltenen Verbindungskabel, Netzkabel und AC-

Adapter. Die Verwendung anderer Kabel und Adapter könnte

eine Störung oder einen Brand verursachen. Das Gesetz über

die Sicherheit von Elektrogeräten und elektrischem Material

unterbindet die Verwendung von UL- oder CSA-zertifizierten

Kabeln (Kabel mit „UL/CSA“ im Code) für andere elektrische

Geräte.

!

Warnung!

Lithium-Batterie:

Falsch eingelegte Batterien können eine Explosion verursachen.

Tauschen Sie leere Batterien stets mit Batterien des gleichen

oder eines vom Hersteller empfohlenen gleichwertigen Typs

aus.

Gebrauchte Batterien müssen mit Sorgfalt behandelt werden.

Die Batterien dürfen nicht beschädigt werden. Beschädigte

Batterien können umweltgefährdende Stoffe freisetzen.

Entsorgen Sie leere Batterien entsprechend den

Herstelleranweisungen.
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!

Warnung!

Die Handhabung von in diesem Produkt verwendeten

bleihaltigen Lötmetallen kann zu einer Bleiexposition führen.

Diese Chemikalie wird im US-Bundesstaat Kalifornien als

Ursache für Geburtsfehler oder Einschränkung der

Fortpflanzungsfähigkeit eingestuft.

Hinweis!

Elektrostatisch gefährdetes Bauelement:

Um elektrostatische Entladungen zu vermeiden, sind die CMOS/

MOSFET-Schutzmaßnahmen ordnungsgemäß auszuführen.

Bei der Handhabung elektrostatisch gefährdeter Leiterplatten

sind geerdete Antistatikbänder zu tragen und die ESD-

Sicherheitsvorkehrungen ordnungsgemäß einzuhalten.

Hinweis!

Die Installation sollte nur von qualifiziertem

Kundendienstpersonal gemäß den jeweils zutreffenden

elektrotechnischen Vorschriften ausgeführt werden.

Entsorgung
Bei der Entwicklung und Fertigung Ihres Bosch
Produkts kamen hochwertige Materialien und
Bauteile zum Einsatz, die wiederverwendet werden
können.
Dieses Symbol weist darauf hin, dass Elektro- und
Elektronikgeräte am Ende ihrer Lebensdauer
getrennt vom Hausmüll gesammelt und entsorgt
werden müssen.
In der EU gibt es verschiedene Sammelsysteme für
elektrische und elektronische Altgeräte. Bitte
entsorgen Sie diese Geräte bei Ihrem kommunalen
Abfallsammel-/Recyclingzentrum.
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Elektrische Sicherheitsvorkehrungen
Befolgen Sie zum persönlichen Schutz sowie zum Schutz des
Systems grundlegende elektrische Sicherheitsvorkehrungen:
– Merken Sie sich, wo sich am Gehäuse der Netzschalter

sowie im Raum der Notausschalter, der Trennschalter oder
die Steckdose befinden. Dadurch können Sie das System
bei einem Stromunfall schnell von der Stromversorgung
trennen.

– Arbeiten Sie nie alleine an Hochspannungsbauteilen.
– Unterbrechen Sie beim Entfernen oder Einbauen von

Hauptsystemkomponenten, wie z. B. von Mainboard oder
Speichermodulen, immer die Stromversorgung des
Systems. Bevor die Stromversorgung unterbrochen wird,
schalten Sie zunächst das System aus, und ziehen Sie
anschließend die Netzkabel aller Stromversorgungsmodule
des Systems aus der Steckdose.

– Bei der Arbeit an freiliegenden Stromkreisen sollte eine
weitere Person anwesend sein, die mit den
Abschaltvorrichtungen vertraut ist und bei Bedarf die
Stromversorgung unterbrechen kann.

– Arbeiten Sie nur mit einer Hand an eingeschalteten
elektrischen Geräten. Dadurch wird vermieden, dass sich
ein Stromkreis schließt, der zu einem elektrischen Schlag
führt. Seien Sie mit Metallwerkzeugen äußerst vorsichtig,
da sie elektrische Bauteile oder Platinen bei Berührung
beschädigen können.

– Die Netzkabel müssen über einen Schutzkontaktstecker
verfügen und an geerdete Steckdosen angeschlossen
werden. Das Gerät verfügt über mehr als ein Netzkabel.
Ziehen Sie vor Wartungsarbeiten beide Netzkabel ab, um
einen elektrischen Schlag zu vermeiden.

– Auswechselbare Einlötsicherungen auf dem Mainboard: Die
selbstrückstellenden PTC-Sicherungen (Kaltleiter) auf dem
Mainboard dürfen nur von geschulten Servicemitarbeitern

1.2
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ausgewechselt werden. Die neue Sicherung muss den
gleichen oder einen gleichwertigen Typ wie die vorherige
aufweisen. Für weitere Informationen und Unterstützung
wenden Sie sich an den technischen Kundendienst.

!

Vorsicht!

Mainboard-Batterie: Wenn die Onboard-Batterie mit

umgekehrter Polarität eingesetzt wird, kann sie explodieren.

Tauschen Sie diese Batterie nur gegen Batterien desselben

oder eines vom Hersteller empfohlenen gleichwertigen Typs aus

(CR2032). Entsorgen Sie leere Batterien entsprechend den

Herstelleranweisungen.

 

ESD-Vorkehrungen
Wenn sich zwei Gegenstände mit unterschiedlicher elektrischer
Ladung berühren, treten elektrostatische Entladungen (ESD)
auf. Der Ladungsunterschied wird durch die Entladung
ausgeglichen. Diese kann zu Schäden an elektronischen
Bauteilen und Leiterplatten führen. Um die Geräte vor ESD zu
schützen, können Ladungsunterschiede durch die folgenden
Maßnahmen ausreichend ausgeglichen werden:
– Verwenden Sie zum Schutz vor elektrischen Schlägen keine

Matten, die zur Verringerung elektrostatischer Entladungen
dienen. Verwenden Sie stattdessen spezielle Matten, die
zur elektrischen Isolierung dienen.

– Tragen Sie ein geerdetes Antistatikband.
– Entnehmen Sie Komponenten und Leiterplatten (PCBs) erst

bei Gebrauch aus ihren Antistatikhüllen.
– Berühren Sie einen geerdeten Metallgegenstand, bevor Sie

eine Leiterplatte aus der Antistatikhülle entnehmen.
– Lassen Sie Komponenten oder printed circuit boards nicht

mit Ihrer Kleidung in Berührung kommen. Diese kann selbst
beim Tragen eines Antistatikbandes eine Restladung
enthalten.

 

1.3
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– Fassen Sie Platinen ausschließlich am Rand an. Berühren
Sie nicht ihre Komponenten, Peripherieschaltkreise,
Speichermodule oder Kontakte.

– Berühren Sie nicht die Anschlussstifte von integrierten
Schaltkreisen oder Modulen.

– Legen Sie das Mainboard und die Peripheriemodule bei
Nichtgebrauch wieder in die zugehörigen Antistatikhüllen.

– Achten Sie aus Gründen der Erdung darauf, dass bei Ihrem
Rechnergehäuse eine sehr gute Leitfähigkeit zwischen
Stromversorgung, Gehäuse, Befestigungselementen und
Mainboard besteht.

Sicherheitsvorkehrungen im Betrieb
Die Gehäuseabdeckung muss bei Systembetrieb richtig
angebracht sein, damit eine ausreichende Kühlung gewährleistet
ist. Wird diese Vorkehrung nicht streng beachtet, können am
System Schäden entstehen, die nicht der Gewährleistung
unterliegen.

Hinweis:
Gebrauchte Batterien müssen mit Sorgfalt gehandhabt werden.
Die Batterien dürfen nicht beschädigt werden. Beschädigte
Batterien können umweltgefährdende Stoffe freisetzen.
Gebrauchte Batterien dürfen nicht im Hausmüll oder auf
öffentlichen Deponien entsorgt werden. Zur ordnungsgemäßen
Entsorgung von gebrauchten Batterien beachten Sie die
Vorschriften Ihrer örtlichen Abfallwirtschaftsbehörde für
Sondermüll.

1.4

DIVAR IP 2000 Sicherheitsvorkehrungen | de 9

Bosch Sicherheitssysteme GmbH 2014.07 | V1 | DOC



Verfügbare Dokumentation
Dieses Handbuch ist in verschiedenen Sprachen verfügbar. Sie
finden alle Handbücher im Online-Produktkatalog.

Dokumentationen für Produkte von Bosch Security Systems
können wie folgt abgerufen werden:
4 Öffnen Sie einen beliebigen Browser und geben Sie

www.boschsecurity.com ein. Wählen Sie Ihre Region und
Ihr Land aus, und starten Sie eine Suche nach Ihrem
Produkt. Wählen Sie dann das Produkt aus den
Suchergebnissen aus, um die vorhandenen Dokumente
anzuzeigen.

2
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Systemüberblick
Das System DIVAR IP 2000 ist eine erschwingliche und einfach
zu bedienende Komplettlösung zur Aufzeichnung und
Verwaltung von Netzwerküberwachungssystemen mit bis zu
16 Kanälen. Eine Lizenz für alle Kanäle ist im Lieferumfang
enthalten. DIVAR IP 2000 ist ein intelligentes IP-Speichergerät,
das mit einer vollständigen Aufzeichnungslösung von Bosch
betrieben wird. Damit bietet das Gerät sowohl eine
professionelle Videoaufzeichnungslösung als auch einfache
Bedienbarkeit.
DIVAR IP 2000 ist eine 4-Schacht-Mini-Towereinheit, die
erweitertes Management und hochmodernes
Aufnahmemanagement in einem einzelnen kosteneffektiven
Plug-&-Play-IP-Aufnahmegerät für IT-orientierte Kunden
kombiniert, die eine NVR-Aufnahmelösung der „zweiten
Generation“ suchen.
Mit DIVAR IP 2000 steht Ihnen eine äußerst energieeffiziente,
integrierte Bauform zu einem sehr attraktiven Preis zur
Verfügung, die trotzdem durchgängig die bewährte Qualität von
Bosch bietet.
Einfache Installation und Bedienung: DIVAR IP 2000 verfügt über
einen Einrichtungsassistenten und zentrale
Konfigurationsmöglichkeiten, sodass sich die für die Installation
erforderliche Zeit reduziert. Sämtliche Komponenten sind
vorinstalliert und vorkonfiguriert. Das Gerät muss lediglich an
das Netzwerk angeschlossen und eingeschaltet werden.
DIVAR IP 2000 kann dann sofort mit der Aufnahme beginnen.
DIVAR IP 2000 verfügt über an der Vorderseite austauschbare
SATA II-Festplatten. Die gesamte Systemsoftware ist
vorinstalliert und voraktiviert: Das Aufnahmesystem ist gleich
nach dem Auspacken einsatzbereit.

3

DIVAR IP 2000 Systemüberblick | de 11

Bosch Sicherheitssysteme GmbH 2014.07 | V1 | DOC



Geräteansichten
Es gibt mehrere LEDs auf der Vorder- und Rückseite des
Gehäuses. Die LEDs zeigen den allgemeinen Systemzustand an
und informieren über die Aktivitäten und den Zustand spezieller
Komponenten.

3.1
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Vorderansicht:

1

52 3 4

6

1 Sperre für
Vorderabdeckung

4 LED für LAN-Aktivität

2 LED für Stromzufuhr:
Ein/Aus

5 LED für Systemstatus

3 LED für Festplattenzugriff 6 LED für jede einzelne
Festplatte
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DIVAR IP Rückansicht:

2 3 4 51 6

1 1 eSATA-Anschluss (nicht
verwendet)

4 2 USB-3.0-Anschlüsse
Hinweis: Nicht verwenden

2 1 Ethernet-Anschluss
(RJ45)

5 1 VGA-Monitor-Anschluss
Hinweis: Nur zur
Fehlerbehebung

3 2 USB-2.0-Anschlüsse
Hinweis: Nur zur
Fehlerbehebung

6 Netzanschluss (100–
240 VAC)

14 de | Systemüberblick DIVAR IP 2000

2014.07 | V1 | DOC Bosch Sicherheitssysteme GmbH



Beschreibung der LEDs auf der Vorderseite
In diesem Kapitel werden die LED-Anzeigen auf der Vorderseite
des Gehäuses beschrieben.

LED-
Anzeige

LED-
Farbe

LED-
Zustand

Beschreibung

LED für
Stromzufu
hr

n. z. Aus Ausgeschaltet

Blau Ein
(Standar
d)

In Betrieb

LED für
Festplatte
nzugriff

n. z. Aus Kein Festplattenzugriff

Blau Blinkt Festplattenzugriff

LED für
LAN-
Aktivität

n. z. Aus Netzwerk getrennt

Blau Ein Netzwerk verbunden

Blau Blinkt Netzwerkaktivität

LED für
Systemsta
tus

n. z. Aus System wurde im
Normalbetrieb gestartet.

Blau Blinkt Das System wird gestartet,
oder es findet eine
Softwareaktualisierung statt.

Rot Ein Nicht definierter
Softwarefehler. Wenden Sie
sich an den technischen
Kundendienst.

LED für
jede
einzelne
Festplatte

n. z. Aus
(Standar
d)

Es wurde keine Festplatte für
diese Einheit konfiguriert.

3.2
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LED-
Anzeige

LED-
Farbe

LED-
Zustand

Beschreibung

Blau Ein Festplatte ist vorhanden und
in Betrieb.

Blau Blinkt Zustand der Festplatte ist
nicht optimal – Eingreifen
erforderlich.

Rot Ein Festplatte für diese Einheit
wurde konfiguriert,
funktioniert jedoch nicht.

Beschreibung der LAN-Anschluss-LEDs auf
der Rückseite
In diesem Kapitel werden die LAN-Anschluss-LEDs auf der
Rückseite des Gehäuses beschrieben.

LAN-Anschluss:

1 2

Nr. LED-
Anzeige

LED-
Farbe

LED-
Zustand

NIC-Zustand

1 RJ45-LED
(links)

n. z. Aus Keine Verbindung oder
10 MB/s

Grün Ein 100 MB/s

Gelb Ein 1000 MB/s

3.3
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Nr. LED-
Anzeige

LED-
Farbe

LED-
Zustand

NIC-Zustand

2 RJ45-LED
(rechts)

Gelb Ein Aktive Verbindung

Gelb Blinkt Übertragung bzw.
Empfang von Aktivität
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Einrichtung des Gehäuses
In diesem Kapitel werden die erforderlichen Schritte zum
Komponenteneinbau und zur Gehäusewartung behandelt.

!

Vorsicht!

Lesen Sie vor dem Einrichten oder Warten des Gehäuses die

Warn- und Sicherheitshinweise im Handbuch.

Achten Sie darauf, dass die folgenden Voraussetzungen erfüllt
sind, wenn Sie Festplatten hinzufügen oder ersetzen.

Voraussetzungen:
– DIVAR IP unterstützt nur eine gerade Anzahl von Festplatten

(2 oder 4).
– Einheit 1 und Einheit 2 müssen Festplatten enthalten.
– Alle Festplatten im Gerät müssen über dieselbe Kapazität

verfügen.

Hinweis!

Setzen Sie die Festplatten vor dem ersten Systemstart ein.

Siehe auch:
– Sicherheitsvorkehrungen, Seite 4
– Einbauen von Festplatten, Seite 19

Entfernen von Festplattenfächern
Die Laufwerke befinden sich in Festplattenträgern, damit sie
leichter eingebaut und aus dem Gehäuse entfernt werden
können. Die Festplattenträger sorgen außerdem für eine
ausreichende Belüftung der Laufwerkschächte.

So entfernen Sie Festplattenfächer aus dem Gehäuse:
1. Schalten Sie das System aus.

4
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2. Drücken Sie die Entriegelungstaste auf dem
Festplattenträger. Der Griff des Festplattenträgers klappt
aus.

3. Ziehen Sie den Festplattenträger mit dem Laufwerk am
Griff aus dem Gehäuse.

4. Setzen Sie den Festplattenträger mit dem neuen Laufwerk
wieder in den Gehäuseschacht ein. Achten Sie darauf, dass
der Griff des Festplattenträgers vollständig eingeklappt ist.

Hinweis!

Lassen Sie das Gerät nicht laufen (außer für kurze Zeit), wenn

sich in den Laufwerkschächten keine Festplatten befinden.

Einbauen von Festplatten
Die Laufwerke befinden sich in Festplattenträgern.

So bauen Sie eine Festplatte in den Festplattenträger ein:
1. Entfernen Sie das Laufwerk aus dem Festplattenträger.
2. Setzen Sie ein neues Laufwerk in den Festplattenträger ein.

Dabei muss die Leiterplatte nach unten zeigen, sodass die
Montagebohrungen des Laufwerks mit denen des
Festplattenträgers ausgerichtet sind.

3. Setzen Sie den Festplattenträger wieder in den
Gehäuseschacht ein. Achten Sie darauf, dass der Griff des
Festplattenträgers vollständig eingeklappt ist.

Hinweis!

Wir empfehlen ausschließlich die Verwendung der jeweiligen

Festplatten von Bosch. Die Festplatten als eine der kritischen

Komponenten werden auf Grundlage verfügbarer Ausfallquoten

sorgfältig von Bosch ausgewählt. Nicht von Bosch gelieferte

Festplatten werden nicht unterstützt. Informationen zu

unterstützten Festplatten finden Sie in dem Datenblatt im

Online-Produktkatalog von Bosch.

4.2
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Installation – erste Schritte
DIVAR IP-Systeme werden mit einem werkseitig vorinstallierten
Konfigurationsassistenten geliefert.

Hinweise zur Einrichtung
Standardmäßig sind alle DIVAR IP-Systeme so konfiguriert, dass
sie eine gültige Netzwerkadresse vom DHCP-Server im lokalen
Netzwerk abrufen. In kleinen Netzwerken übernimmt diese
Aufgabe normalerweise ein Internetrouter. Wenn kein DHCP-
Server im Netzwerk vorhanden ist, verwendet DIVAR IP die
folgenden Netzwerkeinstellungen:
– IP-Adresse: 192.168.0.200
– Subnetzmaske: 255.255.255.0

Hinweis!

Wir empfehlen ausdrücklich, keine Einstellungen am

Betriebssystem zu ändern. Auf das Betriebssystem sollte nur

bei der Fehlerbehebung zugegriffen werden. Änderungen der

Einstellungen können zu Fehlfunktionen des Systems führen.

Anschließen des Geräts
Das DIVAR IP-System ist nach dem Auspacken sofort
betriebsbereit. Die Anwendung bietet eine einfach zu
installierende und benutzerfreundliche Lösung zur
Netzwerküberwachung.

Anschließen des Geräts:
1. Schließen Sie das Gerät und die Kameras an das Netzwerk

an.
2. Schließen Sie das Gerät an die Stromversorgung an.
3. Schalten Sie das Gerät ein.

Eine Reihe von Skripten führt wichtige Einstellungen durch.
Dies kann einige Minuten dauern. Schalten Sie den
Computer nicht aus.

5
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Hinweis: Während dieser Ersteinrichtung blinkt die System-
LED. Wenn das System betriebsbereit ist, hört die System-
LED auf zu blinken. Auf die webbasierten Seiten des
Assistenten des DIVAR IP-Systems kann nun über einen
beliebigen Browser im Netzwerk zugegriffen werden.
Verwenden Sie diesen Webseiten-Assistenten zum
Einrichten einer Grundkonfiguration des Systems.

Siehe auch:
– Geräteansichten, Seite 12
– Einrichten einer Grundkonfiguration, Seite 23
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Einrichten einer Grundkonfiguration
Die DIVAR IP 2000 bietet einen einfach zu bedienenden
Konfigurationsassistenten zur schnellen Grundkonfiguration
kleinerer Systeme.
So erstellen Sie eine Grundkonfiguration mithilfe des
Konfigurationsassistenten:
1. Öffnen Sie einen Webbrowser auf einem beliebigen PC im

Netzwerk, geben Sie die IP-Adresse von DIVAR IP in der
Adresszeile ein, und drücken Sie dann die Eingabetaste. Die
Willkommen-Seite des Konfigurationsassistenten wird
angezeigt.
Hinweis:
Wenn Sie die IP-Adresse nicht kennen, gehen Sie wie folgt
vor:
– Die DIVAR IP 2000 ist nur einmal im Netzwerk

vorhanden:
Geben Sie http://mydivar oder https://mydivar
ein, und drücken Sie dann die Eingabetaste. Die
Willkommen-Seite des Konfigurationsassistenten wird
angezeigt.
Achtung: Verwenden Sie mydivar nur, wenn DIVAR IP

einmal im selben Netzwerk vorhanden ist, jedoch nicht,
wenn mehrere DIVAR IP-Systeme vorhanden sind.

– Es sind mehrere DIVAR IP 2000 im selben Netzwerk
vorhanden:
Verwenden Sie das IP Helper-Tool, um alle Geräte mit
ihren IP-Adressen anzuzeigen. Das Tool steht im
Online-Katalog auf der DIVAR IP 2000-Produktseite zur
Verfügung.

2. Wählen Sie auf der Willkommen-Seite Ihre gewünschte
Sprache aus, und klicken Sie dann auf Konfiguration
starten.

6
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3. Navigieren Sie durch den Assistenten, und führen Sie die
Anweisungen aus. Jede Seite bietet Informationen zur
Verwendung des Tools.

4. Nachdem Sie den Konfigurationsassistenten abgeschlossen
haben, verfügt Ihr System über eine Grundkonfiguration.
Wenn die Grundkonfiguration erweitert werden soll,
verwenden Sie die erweiterte Konfiguration.

Siehe auch:
– Verwenden des IP Helper-Tools, Seite 34
– Erweiterte Konfiguration, Seite 25
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Erweiterte Konfiguration
Mit der erweiterten Konfiguration können Sie das System
entsprechend Ihren Anforderungen konfigurieren.

So verwenden Sie die erweiterte Konfiguration:
1. Öffnen Sie einen Webbrowser auf einem beliebigen PC im

Netzwerk.
2. Geben Sie in der Adresszeile des Webbrowsers http://

mydivar/configurationsite oder http://<IP address
of DIVAR IP>/configurationsite ein, und drücken Sie

dann die Eingabetaste. Die Konfiguration wird angezeigt.
Hinweis: Wenn die DIVAR IP-Benutzeroberfläche bereits
geöffnet ist, klicken Sie auf die Registerkarte
Konfiguration.

3. Wählen Sie in der Baumstruktur rechts die gewünschte
Seite aus, auf der die Änderungen vorgenommen werden
sollen.
– Seite Videogeräte

Geräte hinzufügen und entfernen
Einstellungen für die Bewegungserkennung festlegen

– Seite Aufzeichnung
Phasen definieren
Den Phasen Eigenschaften zuweisen

– Seite Alarme
Szenarien definieren
Aktionen hinzufügen und löschen
E-Mail-Eigenschaften konfigurieren

– Seite Fernzugriff
Dynamischen DNS-Anbieter auswählen
Verbindungen mit DIVAR IP 2000 testen

– Seite System
Konten erstellen
Speichermodus definieren
Passwort festlegen

7
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Zeitzone, Datum und Uhrzeit einstellen
Sprache auswählen
System warten

4. Nehmen Sie die Änderungen vor, und speichern Sie die
Konfiguration.

Hinweis!

Verwenden Sie die Hilfe, die auf jeder Seite verfügbar ist.

Siehe auch:
– Einrichten einer Grundkonfiguration, Seite 23
– Überwachen des Systems, Seite 27
– Verwenden des IP Helper-Tools, Seite 34
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Warten des Systems

Überwachen des Systems
Das DIVAR IP 2000 Dashboard dient zur Statusüberwachung
eines DIVAR IP 2000-Systems von jedem beliebigen PC im
Netzwerk aus.
Das DIVAR IP 2000 Dashboard liefert Informationen zum DIVAR
IP 2000-System.
Es ist nicht möglich, die DIVAR IP 2000 mit dem DIVAR IP 2000
Dashboard zu konfigurieren. Verwenden Sie zur Konfiguration
des Systems den Konfigurationsassistenten, um zuerst eine
Grundkonfiguration einzurichten. Öffnen Sie dann
gegebenenfalls das Konfigurationsmenü, und führen Sie eine
erweiterte Konfiguration durch.

So verwenden Sie das DIVAR IP 2000 Dashboard:
1. Öffnen Sie einen Webbrowser auf einem beliebigen PC im

Netzwerk.
2. Geben Sie in der Adresszeile des Webbrowsers http://

mydivar/dlacockpit oder http://<IP address of
DIVAR IP>/dlacockpit ein, und drücken Sie dann die

Eingabetaste. Das DIVAR IP 2000 Dashboard wird
angezeigt.
Hinweis: Wenn die DIVAR IP-Benutzeroberfläche bereits
geöffnet ist, klicken Sie auf die Registerkarte Dashboard.

3. Wählen Sie in der Baumstruktur rechts die gewünschte
Seite aus, von der die Systeminformationen abgerufen
werden sollen.
– Seite Systeminformation

Zeigt Status- und Festplatteninformationen an (zum
Beispiel die Anzahl der Kameras, den
Festplattenstatus).

– Seite Logbuch
Zeigt Logbuchinformationen an.

8
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– Seite Gerätewächter
Zeigt alle angeschlossenen Geräte an.
Enthält die Schaltfläche Manuell aktualisieren... zur
Aktualisierung der Systemsoftware.

Hinweis!

Verwenden Sie die Hilfe, die auf jeder Seite verfügbar ist.

Siehe auch:
– Einrichten einer Grundkonfiguration, Seite 23
– Erweiterte Konfiguration, Seite 25

Wiederherstellen des Geräts
Im Folgenden wird beschrieben, wie das Standardbild
wiederhergestellt wird.

Hinweis!

Vor der Wiederherstellung von DIVAR IP empfehlen wir, eine

Sicherung der Konfiguration durchzuführen.

So stellen Sie das Standardbild des Geräts wieder her:
1. Starten Sie das Gerät, und drücken Sie während des BIOS-

Power-On-Self-Tests (Selbsttest beim Einschalten) auf F7.
Das Wiederherstellungsmenü wird nun angezeigt.

Hinweis!

Stellen Sie sicher, dass ein VGA-Monitor, eine Tastatur und eine

Maus an das Gerät angeschlossen sind.

2. Wählen Sie eine der folgenden Optionen aus:
– Initial to factory image (all data will be deleted)

(das Standardbild wird wiederhergestellt, und alle
Daten auf den Festplatten werden gelöscht)
oder

 

8.2
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– Restore to Factory image (all data will not be
deleted)
(das Standardbild wird wiederhergestellt, und es
werden keine Daten auf den Festplatten gelöscht)

Hinweis:
Die Einrichtung wird von Windows durchgeführt. Auf dem
Bildschirm wird angezeigt, wie weit der Vorgang
fortgeschritten ist.

Hinweis!

Schalten Sie das Gerät während des Vorgangs nicht aus.

Ansonsten wird das Wiederherstellungsmedium beschädigt.

3. Das Gerät wird über das Wiederherstellungsmedium
gestartet. Wenn die Einrichtung erfolgreich war, drücken
Sie auf Ja, um das System neu zu starten.

4. Die Ersteinrichtung des Betriebssystems wird von Windows
durchgeführt. Anschließend wird das Gerät automatisch
neu gestartet.

5. Nach dem Neustart des Geräts werden die
Werkseinstellungen installiert.

Siehe auch:
– Sichern der Konfiguration, Seite 29

Sichern der Konfiguration
Im Folgenden wird die Sicherung der Konfiguration beschrieben.

Hinweis!

Wir empfehlen eine häufige Sicherung der Konfiguration, damit

bei Bedarf immer neue Sicherungen verfügbar sind.

So sichern Sie die Konfiguration:
1. Blenden Sie in der DIVAR IP-Konfiguration System ein, und

klicken Sie dann auf Service.

 

8.3
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2. Klicken Sie zum Sichern der Konfiguration auf In Datei
sichern. Ein Dialogfeld wird angezeigt.

3. Klicken Sie auf Speichern. Der Speicherort der
Konfiguration hängt von den Browsereinstellungen ab.
Hinweis: Wenn Sie ein bestimmtes Zielverzeichnis für die
Sicherungsdatei auswählen möchten, klicken Sie auf den
Pfeil rechts neben der Schaltfläche Speichern, und klicken
Sie dann auf Speichern unter.

4. Klicken Sie zum Suchen der Sicherung auf die Windows-
Schaltfläche Start, geben Sie Downloads in das Suchfeld

ein, und drücken Sie dann die Eingabetaste.
Es wird ein Dialogfeld mit der Sicherungsdatei angezeigt.

Hinzufügen/Austauschen von Festplatten
Achten Sie darauf, dass die folgenden Voraussetzungen erfüllt
sind, wenn Sie Festplatten hinzufügen oder ersetzen.

Voraussetzungen:
– DIVAR IP unterstützt nur eine gerade Anzahl von Festplatten

(2 oder 4).
– Einheit 1 und Einheit 2 müssen Festplatten enthalten.
– Alle Festplatten im Gerät müssen über dieselbe Kapazität

verfügen.

Hinweis!

Setzen Sie die Festplatten vor dem ersten Systemstart ein.

Erweitern von Geräten mit zwei Festplatten
Sie können ein Gerät mit zwei Festplatten um zwei weitere
Festplatten erweitern.

So fügen Sie weitere Festplatten zu einem Gerät mit zwei
Festplatten hinzu:
1. Drücken Sie den Netzschalter, um das Gerät auszuschalten.

8.4

8.4.1
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2. Setzen Sie die neuen Festplatten in den Gehäuseschacht
ein. Achten Sie darauf, dass der Griff des
Festplattenträgers vollständig eingeklappt ist.

3. Drücken Sie den Netzschalter, um das Gerät einzuschalten.
4. Öffnen Sie das DIVAR IP Dashboard in einem beliebigen

Browser. Geben Sie dazu in der Adresszeile des
Webbrowsers http://mydivar/dlacockpit oder

http://<IP address of DIVAR IP>/dlacockpitein,

und drücken Sie dann die Eingabetaste. Das DIVAR IP 2000
Dashboard zeigt die Meldung an, dass Sie Konfiguration >
Plattenverwaltung öffnen müssen, um die Konfiguration
durchzuführen.

5. Klicken Sie auf Konfiguration, um die Konfiguration zu
öffnen.

6. Blenden Sie System ein, und klicken Sie dann auf
Plattenverwaltung.

7. Um dem System die Speicherkapazität der Festplatte
hinzuzufügen, folgen Sie den angezeigten Anweisungen.

8. Nach Beenden der Festplatteneinrichtung leuchten die
Status-LEDs der einzelnen Festplatten rechts auf dem
Festplattenträger blau.

Siehe auch:
– Einrichtung des Gehäuses, Seite 18

Erweitern von leeren Geräten
Sie können ein leeres Gerät um zwei oder vier Festplatten
erweitern.

So fügen Sie Festplatten zu einem leeren Gerät hinzu:
1. Setzen Sie die neuen Festplatten in den Gehäuseschacht

ein. Achten Sie darauf, dass der Griff des
Festplattenträgers vollständig eingeklappt ist.

2. Drücken Sie den Netzschalter, um das Gerät einzuschalten.
3. Das Gerät erkennt, dass die Festplatten neu sind, und

startet das Wiederherstellungsmenü automatisch.
Nach Abschluss des Wiederherstellungsprozesses wird die

8.4.2
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DIVAR IP-Software installiert. Die Status-LEDs der einzelnen
Festplatten rechts auf dem Festplattenträger leuchten dann
blau.

4. Erstellen Sie eine Grundkonfiguration mithilfe des
Konfigurationsassistenten.

Siehe auch:
– Einrichtung des Gehäuses, Seite 18
– Einrichten einer Grundkonfiguration, Seite 23

Austauschen von Festplatten
Wenn eine Festplatte ausfällt, leuchten die Status-LEDs der
einzelnen Festplatten rechts auf dem Festplattenträger rot.

So tauschen Sie Festplatten aus:
1. Entfernen Sie die defekte Festplatte. Ziehen Sie den

Festplattenträger mit dem Griff aus dem Gehäuse.
Hinweis: Sie können die Festplatte bei laufendem Betrieb
entfernen.

2. Drücken Sie den Netzschalter, um das Gerät auszuschalten.
3. Setzen Sie die neuen Festplatten in den Gehäuseschacht

ein. Achten Sie darauf, dass der Griff des
Festplattenträgers vollständig eingeklappt ist.

4. Drücken Sie den Netzschalter, um das Gerät einzuschalten.
5. Öffnen Sie das DIVAR IP Dashboard in einem beliebigen

Browser. Geben Sie dazu in der Adresszeile des
Webbrowsers http://mydivar/dlacockpit oder

http://<IP address of DIVAR IP>/dlacockpitein,

und drücken Sie dann die Eingabetaste. Das DIVAR IP 2000
Dashboard zeigt die Meldung an, dass Sie Konfiguration >
Plattenverwaltung öffnen müssen, um die Konfiguration
durchzuführen.

6. Klicken Sie auf Konfiguration, um die Konfiguration zu
öffnen.

7. Blenden Sie System ein, und klicken Sie dann auf
Plattenverwaltung.

8.4.3
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8. Um dem System die Speicherkapazität der Festplatte
hinzuzufügen, folgen Sie den angezeigten Anweisungen.

9. Nach Beenden der Festplatteneinrichtung leuchten die
Status-LEDs der einzelnen Festplatten rechts auf dem
Festplattenträger blau.

 

Siehe auch:
– Einrichtung des Gehäuses, Seite 18

Aktualisieren des Systems
Im Folgenden wird die manuelle Aktualisierung des Systems
beschrieben.

So führen Sie die manuelle Aktualisierung des DIVAR IP-
Systems durch:
1. Klicken Sie in der Baumstruktur des DIVAR IP Dashboard

auf Gerätewächter.
2. Klicken Sie auf Manuell aktualisieren. 

Es wird ein Dialogfeld zum Suchen der Aktualisierungsdatei
angezeigt.

Hinweis!

Wenn Ihr System mit dem Internet verbunden ist, sucht es

automatisch nach Aktualisierungen. Ist eine Aktualisierung

verfügbar, können Sie sie herunterladen und direkt installieren.

Wenn Ihr System nicht mit dem Internet verbunden ist, können

Sie das neueste Aktualisierungspaket manuell von den

Produktseiten herunterladen. Die Aktualisierung Ihres Systems

umfasst alle Komponenten und Kameras. Die Aktualisierung

dauert ca. 5 bis 10 Minuten. Während des

Aktualisierungsvorgangs wird die Aufzeichnung angehalten.

8.5
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Verwenden des IP Helper-Tools
Der IP Helper von Bosch ist ein kleines Windows-Tool, mit dem
Benutzer alle ihre IP-Geräte mit den zugehörigen IP-Adressen im
Netzwerk anzeigen können. Mit diesem Tool können Benutzer
ohne spezielle Fachkenntnisse IP-Adressen von IP-Geräten
finden oder die Netzwerkeinstellungen der IP-Geräte schnell und
einfach konfigurieren. Der IP Helper ist ein direkt ausführbares
Programm, für das keine Installation erforderlich ist. Sie können
zum Öffnen des IP Helper-Tools einen beliebigen PC im
Netzwerk verwenden. Der IP Helper kann auch direkt von einem
USB-Stick geöffnet werden.
Das IP Helper-Tool kann wie folgt heruntergeladen werden:
– im Online-Katalog auf der DIVAR IP 2000-Produktseite
– unter http://mydivar.com

So suchen Sie nach den DIVAR IP-Systemen:
1. Doppelklicken Sie auf das IP Helper-Tool (iphelper.exe).

2. Es wird ein Dialogfeld geöffnet, in dem alle IP-Geräte mit
den zugehörigen IP-Adressen im Netzwerk angezeigt
werden. Suchen Sie nach dem DIVAR IP-System, das Sie
konfigurieren möchten, und notieren Sie sich die IP-
Adresse.
Hinweis: Drücken Sie zum Identifizieren eines DIVAR IP-
Systems auf LED blinken lassen.

8.6
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End User License Agreement (EULA)
In diesem Kapitel erhalten Sie Informationen zur Microsoft
Lizenzvereinbarung für Microsoft Windows Storage
Server 2008 R2 Standard.
Bitte lesen Sie die folgenden Seiten aufmerksam durch.

9
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